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In der heutigen schnelllebigen Welt des Gesundheitswesens ste-
hen Ärzte vor einer beispiellosen Belastung. Der hohe Druck, die 
langen Arbeitszeiten und die stetig zunehmende Arbeitsverdich-
tung können zu erheblichen mentalen Gesundheitsproblemen 
führen. Wir möchten mit diesem Artikel in Anbetracht des anste-
henden Movembers auf die männliche Gesundheit im Allgemei-
nen und auch von Ärzten aufmerksam machen und zum Mitma-
chen animieren. 

Movember ist weitaus mehr als nur das Züchten von Schnurr-
bärten im November. Es ist eine globale Bewegung, die sich darauf 
konzentriert, das Bewusstsein für Männergesundheitsthemen zu 
schärfen, insbesondere in den Bereichen Prostatakrebs, Hoden-
krebs und mentale Gesundheit. In den letzten Jahren hat Movem-
ber einen starken Fokus auf die mentale Gesundheit von Männern 
gelegt und erkennt die einzigartigen Herausforderungen, denen 
männliche Ärzte gegenüberstehen. Männer weltweit lassen sich 
im November Schnurrbärte wachsen, um auf Männergesundheits-
themen aufmerksam zu machen.

Der Arztberuf ist anspruchsvoll und oft emotional belastend. 
Das Thema mentale Gesundheit ist bei Männern und insbesonde-
re bei männlichen Ärzten immer noch weitgehend tabuisiert, auch 
wenn sich in den letzten Jahren viele positive Veränderungen in der 
Gesellschaft ergaben. Die Prävalenz mentaler Erkrankungen wird in 
der Literatur mit 30–60 % angegeben [1]. Hinzu kommt, dass vie-
le männliche Kollegen das Aufsuchen professioneller Hilfe als Zei-
chen von Schwäche empfinden und die Dunkelziffer wahrschein-
lich noch höher liegt. 

Burnout ist ein ernstes Problem, das viele männliche Ärzte be-
trifft. Je nach Studie finden sich hier Zahlen zur Prävalenz von 25–
50 % [2]. Movember spielt eine entscheidende Rolle dabei, männ-
liche Ärzte für ihre eigene mentale Gesundheit zu sensibilisieren. 
Indem sie die „Mo Bros“ – Männer, die sich im November einen 
Schnurrbart wachsen lassen – ermutigen, offen über mentale Ge-
sundheit zu sprechen, wird das Stigma abgebaut. Dies schafft eine 
unterstützende Umgebung, in der männliche Ärzte sich eher öff-
nen und Hilfe suchen können.

Die Bewegung fördert auch die Ausbildung von Ärzten im Um-
gang mit Burnout und anderen mentalen Gesundheitsproblemen. 
Durch gezielte Schulungen können Ärzte lernen, die Anzeichen 

von Burnout zu erkennen und Strategien zur Prävention und Be-
wältigung zu entwickeln.

Um auch in Eurer Klinik mehr dafür zu sensibilisieren, möch-
ten wir ein Gewinnspiel zwischen allen urologischen Kliniken in 
Deutschland veranstalten. Schickt uns das lustigste Foto, Grup-
penfoto oder eine Collage eures Klinikteams bis zum 15.12.2023 
an movember@gesru.de zu. Aus den 12 besten Einsendungen er-
stellen wir einen Kalender und schicken diesen an die 12 Gewin-
nerkliniken zu. 

Außerdem möchten wir Euch motivieren, für Eure Klinik einen 
Spendenaccount bei der Movember-Foundation zu registrieren 
und dafür zusätzlich Spenden zu sammeln. Weitere Informationen 
hierzu findet Ihr unter https://de.movember.com. 
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